Erstauflage des FH-Fußballturniers gelungen

„Weißes Ballett“ erster JPR-Pokalsieger
Gelsenkirchen. „Da ist das Ding!“ Überglücklich streckt Mannschaftsführer Wolfgang Kuhlmann den „JPR-Fussek-Pokal“ in die Höhe, während die übrigen Sechstsemester zum feierlichen „So sehen Sieger aus“ anstimmen. Nach dem 5:2-Erfolg über die Viertsemester im letzten Spiel stehen die Instituts-Oldies als erste Gewinner des Wanderpokals fest.
Beim ersten institutsinternen Turnier bewiesen die jungen Journalisten, dass sie nicht nur über Fußball schreiben, sondern auch selber gegen das runde Leder treten können. Am besten gelang dies dem siegreichen Jahrgang 2005, der mit acht Punkten und 10:3 Toren als erster seinen Namen auf den Wanderpokal gravieren lassen darf. Das Überraschungsteam stellten die „Zweitis“, die dem Titelträger zwei torlose Unentschieden abtrotzen konnten und bei einem Torverhältnis von 1:3 fünf Punkte errangen. Enttäuschend war die Leistung des WM-Jahrgangs 2006, der sich mit drei Zählern und 6:11 Toren auf dem letzten Platz wiederfand.
Das tat der Stimmung auf dem Sportplatz des Hans-Schiewer-Berufskollegs jedoch keinen Abbruch. Bestes Wetter und die gute Organisation der Fachschaft sorgten für einen unterhaltsamen Fronleichnam-Donnerstag unter den Studierenden. „Alles super gelaufen“, stellte auch Hauptorganisator Christian Fürstenau fest, der mit seinem Kommilitonen Andreas Schütte das Ereignis zudem medial festhielt. Marco Donato, der für das vierte Semester auflief, lobte die integrative Wirkung des Events: „So lernt man auch mal Leute aus den anderen Jahrgängen kennen, mit denen man sonst nicht sprechen würde.“
Gefallen am Turniergeschehen fand auch Institutsdirektor Kurt Weichler, der die Siegerehrung übernahm und den „Sechstis“ sichtlich amüsiert bei der obligatorischen Raupe über den knieunfreundlichen Ascheboden zuschaute. Bis hierhin war es für Kuhlmann und Co. aber ein langer Weg. Ein vierstündiger Turnierreigen trennte die Kniescheiben der Jungs von dem unsanften Untergrund.

Für den ersten Paukenschlag sorgte Simon Schlenke wenige Sekunden nach Anpfiff des Eröffnungsspiels. Mit einem Linksschuss ins kurze Eck vollstreckte er einen schnörkellosen Konter der „Zweitis“ und sorgte so für den einzigen Torerfolg des Jungjahrgangs. Geschockt agierten die Viertsemester unorganisiert und scheiterten immer wieder am hervorragend aufgelegten Schlussmann Jens Harwarth. Dieser hielt nach dem 1:0 im Auftaktspiel auch das 0:0 gegen die favorisierten Sechstsemester fest und legte so den Grundstein für den Silberrang seines Teams.
Um Wiedergutmachung bemüht verhielten sich die Viertsemester bei ihrem zweiten Auftritt taktisch klüger und retteten sich mit 1:1 in die Halbzeit. Danach schlichen sich aber vermehrt Stellungsfehler in ihre Abwehr, sodass der in gelb auflaufende 2006’er Jahrgang vom selbst ernannten „Weißen Ballett“ mit 5:1 überrannt wurde.
Besser machten es die Gelben in der Rückrunde. Gegen die in blau aufspielenden Zweitsemester gelang den bis dato punktlosen Gelben ein klarer 3:0-Erfolg. Anschließend trennten sich „Zweitis“ und „Sechstis“ erneut mit 0:0, was den Debütanten aus dem Jahrgang 2007 den zweiten Platz sicherte.

In der folgenden, letzten Paarung ging es somit um den Turniersieg. Mit fünf Punkten genügte dem sechsten Semester ein Unentschieden, um den 1. JPR-Fussek-Pokal für sich zu entscheiden. Bei einer Niederlage jedoch, konnten die bis dahin drei Punkte sammelnden Viertsemester noch am „Weißen Ballett“ vorbeiziehen. Das Finale war gleichzeitig das Duell der beiden Torjäger Hardy Klossek (6. Semester) und Martin Maly (4. Semester). Beide trafen bis hierhin drei Mal und waren so die heißesten Anwärter auf die Torschützenkrone. 
Maly brachte sein Team früh in Führung, was den überwiegend gelben Anhang jubeln ließ. Die Freude währte jedoch nicht lange und so stand es nach Treffern von Hardy Klossek, Thorsten Ostermann und Daniel Weißleder zur Halbzeit 3:1 für die Favoriten. In Halbzeit zwei gelang Maly der Anschlusstreffer, was ihm die Torjägertrophäe einbrachte. Die spielfreudigen Sechstsemester ließen sich dadurch jedoch nicht beeindrucken und triumphierten souverän mit 5:2. 

Erschöpft aber gut gelaunt feierten die Studierenden den gelungenen Fußballnachmittag und schworen sich bereits auf eine Neuauflage im nächsten Jahr ein. „Gerne auch mit Beteiligung anderer Studiengänge“, lud Fürstenau auch Fußballfreunde anderer Fakultäten zur Teilnahme ein.
	Endstand – 1. JPR-Fussek-Pokal

	1.
	6. Semester
	+7
	10 : 3
	8

	2.
	2. Semester
	-2
	  1 : 3
	5

	3.
	4. Semester
	-5
	  6 : 11
	3

	Torschützenkönig

	1.
	Martin Maly
	5

	2.
	Hardy Klossek
	4

	3.
	Thorsten Ostermann
	3

	4.
	Daniel Weißleder
	2

	5.
	Simon Schlenke

Daniel Winkelkotte

Marco Donato
	1
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„Da ist das Ding!“ Wolfgang Kuhlmann mit der Trophäe.
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Eine gelungene Erstauflage des JPR-Fussek-Pokals.


Die siegreichen „Sechstis“ waren meist den entscheidenden Schritt schneller. Hier setzt sich Sofian Bachiri (2.v.l.) gegen Marco Donato und Christian Schmetz aus dem Zweiten durch.



Aufstellungen:


Sechstsemester (Weiß):


Wolfgang Kuhlmann; Sofian Bachiri, Daniel Weißleder, Daniel Winkelkotte, Hardy Klossek, Thorsten Ostermann





Zweitsemester (Blau):


Jens Harwarth; Simon Schlenke, Markus Böhm, Simon Schattner, David Inderlied, Christian Gorby





Viertsemester (Gelb):


Johannes Büchl; Marius Mai, Marco Donato, Marcel Patalon, Stephan Knieps, Peter Münch, Christian Schmetz, Martin Maly, Laki Karavasilis











